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In der Zahntechnik gibt es Momente, in 
denen sich bewährte Tradition und mo-
derne Anforderungen zu etwas ganz Be-
sonderem verbinden. Cerabien MiLai von 
Kuraray Noritake ist genau so ein Moment. 
Die niedrigschmelzende Verblendkeramik 
wurde für die Micro-Layering-Technik ent-
wickelt. Sie vereint das Handling einer Pul-
verkeramik mit den Anforderungen mo-
derner Dünnschichtverblendungen – ab-
gestimmt auf Katana Zirconia und kompa-
tibel mit allen gängigen Zirkonoxiden und 
Lithiumdisilikaten.

Warum jetzt eine neue  
Micro-Layering-Keramik?

„Feine Dinge brauchen Zeit“ – dieser 
Grundsatz spiegelt sich in der Entwicklung 

von Cerabien MiLai wider. Statt übereilt 
auf einen Trend aufzuspringen, hat 
 Kuraray Noritake zunächst genau hin-
geschaut, zugehört und verstanden, was 
Zahntechniker wirklich brauchen. Der Na-
me verrät viel über die Philosophie der 
neuen Keramik: „Mi“ steht für Micro-Lay-
ering, während „Lai“ vom japanischen 
Wort „mirai“ (Zukunft) abgeleitet ist. Das 
Ergebnis ist eine Pulverkeramik, die mit 
besonderen Eigenschaften die vollkerami-
sche Arbeit auf ein neues Level hebt. Bei-
spiele für die Arbeit mit Cerabien MiLai 
zeigen die Abbildungen 1 bis 5.

Handwerk trifft Freiheit

Mit Cerabien MiLai behalten Zahntech-
niker die volle Kontrolle. Sie können die 

Keramik so verarbeiten, wie sie es brau-
chen. Die freie Einstellung der Konsistenz 
verbindet vertrautes Schichtkeramik-
Handling und gewohnte Präzision mit ho-
her Effizienz. Die hohe gestalterische Frei-
heit ermöglicht es, eigene Weg zu ge-
hen – beispielsweise mit der Internal-
Stain-Technik, die immer noch als 
Geheimtipp für individuelle Charakterisie-
rungen gilt; Kuraray Noritake hat diese 
Technik über Jahrzehnte hinweg perfek-
tioniert. Auch bei der Oberflächengestal-
tung eröffnet sich eine Welt der Möglich-
keiten: Feine Leisten und charakteristische 
Strukturen lassen sich präzise modellieren, 
selbst bei minimalen Cut-back-Designs. 
Für zusätzliche Kreativität können die ver-
schiedenen Keramikmassen miteinander 
gemischt werden.

Die Evolution der Verblendtechnik geht in die nächste Runde

Micro-Layering mit der Präzision 
einer Pulverkeramik
Ein Beitrag von Mustafa Alzemo, Product Specialist CAD/CAM & Dental Ceramics DACH bei Kuraray Noritake

Mit Cerabien MiLai präsentiert Kuraray Noritake eine neue Dimension der Verblendtechnik. Es ist 
die erste Keramik des Unternehmens, die speziell für Micro-Layering entwickelt wurde und dabei 
die gewohnte Kontrolle und Präzision einer Pulverkeramik bietet. Cerabien MiLai – eine Keramik, 
die sich dem Zahntechniker anpasst, nicht umgekehrt – ganz einfach „your way“.

Markt & Innovationen

  01   Anatomisch reduzierte Kronenstrukturen aus
Lithiumdisilikat (Amber Press LT, Farbton A2)

>   02   Kronen nach der Anwendung von Cerabien MiLai
Value Liner 1, der allgemein zur Erhöhung des 
Helligkeitswertes von Lithiumdisilikat- 
Restaurationen verwendet wird, gefolgt von einem 
Waschbrand.
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